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Die Verantwortung für Arbeitssicherheit nimmt einen großen Stellenwert bei der Abwicklung von Linienbau-
stellen ein. Ein zentraler Baustein hierfür ist die Sicherstellung der Kommunikation.  
Die Leitsprache in der Führung einer Baustelle in Deutschland muss Deutsch sein, um Behörden, Eigentü-
mer, Stakeholder, Kreuzungspartner und auch die Kommunikation zum Kunden unmissverständlich führen 
zu können. Im Bereich der gewerblichen Arbeitnehmer ist es zunehmend schwierig bis unmöglich, den Be-
darf an Arbeitskräften für die Energiewende mit deutschsprachigem Personal zu decken. Die Verstärkung mit 
ausländischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ist bereits weitgehend Usus.  
 
Daraus resultierend stehen die im ZVEI organisierten Leitungsbaufirmen vor der Aufgabe, eine sichere Füh-
rung von Baustellen mit ausländischem Personal zu gewährleisten.  
Zur Orientierung haben sie folgende Leitlinien erstellt:  

 

Herausforderungen 
 

• Allgemeine Kommunikation: Die in der Zusammenarbeit mit ausländischen Fachkräften in der Regel 

bestehenden Sprachbarrieren können leicht zu Missverständnissen und Fehlern führen – etwa bei der 

Ausführung von Plänen oder beim Bedienen von Maschinen. Daher ist es empfehlenswert mindestens 

eine auch deutschsprachige Person im Team zu haben. Sie kann die Anweisung von Projekt- und Baulei-

tenden bzw. Fachkräften gerade zur Arbeitssicherheit korrekt verstehen und weitergeben.  

• Arbeitssicherheit und Notfallkommunikation: Warnhinweise, Sicherheitsunterweisungen und Notfall-

pläne sind auf deutschen Baustellen in der Regel auf Deutsch. Sie müssen in der Zusammenarbeit mit 

anderssprachigen Fachkräften übersetzt werden. In Gefahrensituationen zählt jede Sekunde. Daher 

muss durch eine auch deutschsprachige Kraft im Team sicherstellt sein, dass die Warnungen im Ernstfall 

schnell kommuniziert und verstanden werden. Diese Person ist ebenfalls entscheidend für die schnelle 

Alarmierung von Rettungskräften. 

Art  Sprache 

Ausschreibung, Planung, Angebot deutsch 

Meetings (Baustelle) deutsch 

Projektmanagement deutsch 

Bauüberwachung deutsch 

Arbeitssicherheit einschließlich SiFa deutsch 

Nachunternehmer: 

• Provisorien 

• Gründung 

• Wegebau 

• Mastmontage 

• Seilzug/ Seilverlegung 
‒ Zusätzliche Anforderung: Alle Monteur:innen 

im Seilzugvorgang kommunizieren in einer 
durchgängigen Sprache 

• Seilnebenarbeiten 

Eine Person von 12 Mitarbeiter:innen 
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• Dokumentation und Baustellenkontrollen: Viele Dokumentationspflichten, z. B. das Führen von Bauta-

gebüchern, müssen auf Deutsch erfüllt werden. Bei Kontrollen durch Behörden (z. B. Bauaufsicht, Zoll, 

Berufsgenossenschaft) ist eine auch deutschsprachige Ansprechperson notwendig, um Anweisungen zu 

verstehen, Fragen zu beantworten und Dokumente korrekt auszufüllen. 

• Koordination: Eine auch deutschsprachige Kraft ist Bindeglied zwischen Bauleitung und nicht-deutsch-

sprachigen Arbeitern. Sie hilft, Missverständnisse zu vermeiden und sorgt für einen reibungslosen Ablauf. 

 

Einsatz ausländischer Arbeitnehmende im Freileitungsbau (Bau und 
Wartung von Hochspannungsleitungen): 
 

• Fachkräftemangel in einem spezialisierten Bereich: Der Freileitungsbau erfordert spezielle Qualifikati-

onen wie Arbeiten in großer Höhe, Seilzugtechnik, Mastmontage und Hochspannungssicherheit. In vielen 

Ländern, darunter Deutschland, gibt es nicht genügend ausgebildete Fachkräfte. Wie in vielen Berufen 

des Baugewerbes herrscht ein erheblicher Mangel an qualifizierten Arbeitskräften, so auch im Freilei-

tungsbau. 

• Internationale Erfahrung und Spezialisierung: Der internationale Arbeitsmarkt ist sehr vielfältig und 

viele Bauunternehmen profitieren von der Expertise und den Fähigkeiten, die ausländische Arbeitskräfte 

mitbringen. Sie unterstützen dabei, die bestehende Lücke zu füllen. Viele ausländische Fachkräfte, z. B. 

aus Ost- oder Südeuropa, bringen jahrelange Erfahrung im Freileitungsbau mit. In einigen Ländern haben 

sich Unternehmen auf bestimmte Techniken spezialisiert, die auf internationalen Baustellen gefragt sind. 

• Energiewende und Projektumfang: Großprojekte im Zuge des Netzaus- und -umbaus für die Energie-

wende erfordern viele Arbeitskräfte in kurzer Zeit. Ausländische Teams ermöglichen es, mehrere Baustel-

len parallel zu betreiben und Fristen einzuhalten. 

• Mobilität und Flexibilität: Freileitungsbau ist oft mit Reisebereitschaft und Arbeiten an abgelegenen Or-

ten verbunden. Viele ausländische Arbeiter sind es gewohnt neben angepassten Arbeitszeitmodellen mo-

bil und flexibel im Einsatzort zu arbeiten – auch über Landesgrenzen hinweg. 
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